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erläge zu * 185 - er Iurrlsrulirr Zeitung .
Donnerstag , 9 . Juli 1891 .

Grotzherzogthum Baden .
n > Mannheim , 6 . Juli . (Errichtung einerBerufs -

s e u e r w c h r . — E r b a u u n g e i n e s S t a d t - a r k s .) Einen
wichtigen Beschluß hat der hiesige Stadtratb gefaßt , nämlich die
Umwandlung der bisher bestehenden Nachtfeuerwache in eine
Berufsfeuerwehr . Dieselbe soll aus 10 Feuerwehrleuten und
2 Obmännern bestehen , während die gegenwärtige Nachtfeuer ,
wache nur 5 Feuerwehrleute und 1 Obmann zählte . Die Mit -
glieder der zu errichtenden neuen Berufsfeuerwehr , die sich in
zwei , einander gegenseitig ablösende Abtheilungen theilt , sollen
gelernte Handwerker sein , die in ihren Mußestunden sich mit der
Instandhaltung und Reinigung der Feuerwehrutensilien , Geräth -
schaften u . s. w . zu befassen haben . An Gehalt sind für die
Obleute monatlich 95 M . und für die Feuerwehrleute monatlich
je 85 M . ausgrsetzt worden . Da die bisher bestehende Nacht -
fcuerwache eine Ausgabe von 5657 M . 50 Pf . verursachte , die
Berufsfeuerwehr jedoch eine solche von 11 573 M . 60 Pf . erfor¬
dern wird , so entsteht durch die Errichtung der Berufsfeuerwehr
eine Mehrausgabe von 5916 M . 10 Pf . , welche man jedoch durch
die Ersparnisse der bisher durch die Reinigung der für Lösch »
Utensilien u . s . w . gemachten Aufwendungen zu decken hofft . —
Endlich wird sich unser Bürgerausschuß in seiner nächsten Mitt¬
woch abzuhaltenden Sitzung mit der schon so viel erörterten
Frage der Erbauung eines neuen Stadtparks auf der Kuhweide
zu beschäftigen haben . In der Vorlage des Stadtraths werden
für diesen Zweck 140 VMM . gefordert , wozu noch die von einem
hiesigen Bürger für die neue Parkanlage gestifteten 20 000 M -
kommen , so daß der neue Park insgesammt einen Kostenaufwand
von 160 000 M . erfordern wird . Derselbe erhält einen Flächen¬
inhalt von 36 badischen Morgen und wird mit einer Radfahrbahn
von 2000 Meter Umfang , einem lavrmenuiss - Platz und einem
großen , im Winter als Eisbahn dienenden Weiher ausgestattet .
Neben dem Park ist ein Platz für die Festhalle reservirt .

< Baden -Baden , 3. Juli . ^ (Internationales Trab¬
rennen - Meeting . ) Von dem Rennkomitö für die Inter ,
nationalen Trabrennen zu Baden -Baden werden die Bedingungen
für die am 20 . , 22 . und 24 . September erstmals hier stattsinden -
tzen Trabrennen bekannt gegeben . Es finden folgende Rennen
statt : Erster Tag , Sonntag den 20 . September , Nachmittags j2 >/z Uhr : 1 . Baden -Badener Eröffnungsrennen . Preis 1100 M . i
Einsatz 30 M -, halb Reugeld . Distanz 3000 Meter . — 2 . Preis
von Wien 1400 M . Einsatz 40 M . , halb Reugeld . Distanz
2800 Meter . — 3 . Prinz Hermann zu Sachsen -Weimar . Preis
4000 M . Einsatz 100 M . , halb Reugeld . Distanz S200 Meter .
— 4. Preis von Iffezheim . Herrenfahren - Handicap . Ehren¬
preise den drei Ersten . Einsatz 40 M . , ganz Reugeld . Minimal¬
distanz 3400 Meter . 5 . Preis von Paris . Trabreiten . Preis
2000 M . Einsatz 40 M . , halb Reugeld . Distanz 4000 Meter .— 6 . Preis von London 1500 M . Einsatz 40 M . » halb Reu¬
geld . Distanz 3200 Meter . — Zweiter Tag , Dienstag den
22 . September , Nachmittags 2 Vs Uhr : 1 . Badenia -Zuchtfahren .
Preis 1400 Di . Einsatz 30 M . , bald Reugeld . Distanz
2800 Meter . — 2 . Internationales Herrenfahren - Handicap .
Ehrenpreise den drei Ersten . Einsatz 40 M . , ganz Reugeld .
Maximaldistanz 3200 Meter . — 3 . Großer Internationaler
Preis von Baden -Baden . Ehrenpreis Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs Friedrich von Baden und 5000 M . Einsatz
100 M . , ganz Reugeld . Distanz 2000 Meter . — 4 . Preis von
Vincennes . Trabreiten . Preis 1200 M . Einsatz 30 M . , halb
Reugeld . Distanz 4000 Meter . — 5 . Preis von Berlin 1200 M .
Einsatz 30 M . , halb Reugeld . Distanz 3000 Meter . — Dritter
Tag , Donnerstag den 24 . September , Nachmittags 2 ' /r Uhr :
1 . Oesterreichisch - Deutsches Handicap . Preis 1400 M . Einsatz
30 M -. halb Reugeld . Minimaldistanz 2400 Meter . — 2 . Preis
von Neuillh - Levallois 1200 M . Einsatz 30 M . , halb Reugeld .
Minimaldistanz 3000 Meter . — 3 . Wanderpreis , 4000 M . ,
gegeben vom Verband der Vereinigten Trabrennvereine Deutsch¬
lands . Einsatz 20 M . , 5 M . Reugeld . Distanz 2000 Meter .— 4 . Preis von New - Aork 1500 M . Einsatz 30 M . , halb Reu¬
geld . Minimaldistanz 2800 Meter . — 5 . Preis von Italien
2500 M . Einsatz 50 M . , halb Reugeld . Minimaldistanz
2600 M . — 6 . Preis von St . Petersburg . Trabreiten - Handicap .

s) Nbkommandirl .
Nvelle von C . v . Zell . (Fortsetzung .)

„ Wijura, " sagte er auf einmal mit großer Entschiedenheit , „ ich
glaube , es wird das Beste sein , wenn ich meinen Abschied ein¬
reiche. Ich bin unabhängig . Ich . . .

"
„ Donner und Doria . . . halten zu Gnaden , Herr Leitnam . . .

das werden der Herr Leitnam nicht thun . "
Harald sah ihn groß an .
„Ihr meint, " sagte er dann sehr langsam , „Ihr meint , es

könnte mir falsch ausgelegt werden ? "
„Ja , Herr Leitnam , das mein ' ich ", stieß der Alte heraus .
„ Es bleibt mir also — so meint ' Ihr — nichts anderes übrig ,als nach Ada Kaleh zu gehen ? " fragte Harald , abermals sein

Bärtchen mißhandelnd .
»Ja , Herr Leitnam , so mein ' ich : hingehen und aushalten , das

ist jetzt die Parole ! Bor dem Ausrücken aus der Garnison darf
niemand die Flinte in 's Korn werfen , auch im Frieden nicht .

"
„ Er hat recht !" murmelte Harald , biß die Zähne fest auf¬

einander und verschränkte zur Veränderung die Arme , anstatt ausdem Rücken, über der Brust -
Dann erhob er den Kopf und gab sin so ruhigem und ent-

schiedenem Ton einige Befehle an den sofort in seine alte stramm¬
militärische Haltung zurückspringenden Korporal » daß dieser einen
Augenblick später beim Hinausgehen zufrieden mit dem Kopfenickte und vor sich hin murmelte :

„Das war famos ! Der Kleine wird sich schon mausern und
doch noch einmal ein ganzer Mann werden ! Gut Ding willWeile .

"

Die kleine, zum türkischen Reiche gehörende , unfern vom „EisernenThor " gelegene Donauinsel Ada Kaleb ist einer , im Wirbeltanz
europäischer Großmachtbcschlüffe vergessenen , oder doch unbeachtetgebliebenen „ Schönen " vergleichbar . Sie ist auf dem Ball sitzengeblieben !

Seit dem Berliner Kongreß gehört sie . . Niemandem ! Warum ?

1600 M . Einsatz 40 M . , halb Reugeld . Minimaldistanz
W00 Meter . — 7. Zähringer Spczialpreis 400 M . Pferde , die
im Großhcrzogihum Baden oder in den Rheinlanden geboren
und gezogen sind . Einsatz 5 M . , ganz Reugeld . Distanz
2000 Meter .

x Konstanz , 5 . Juli . ( Wasserstand . — Militärisches .)
Infolge der medergegangenen Regengüsse ist der See in schnellem
Wachsen begriffen . Er steht heute Mittag auf 4 .55 w, während
gestern früh der Pegel noch einen Wasserstau !» von 4 .20 m an¬
zeigte . Daß durch das viele Regnen auch eine bedeutende Ab¬
kühlung der Luft stattgefunden hat , versteht sich von selbst ; von
-j- 25 " R . im Schatten ist das Thermometer bis auf -l- 8" R .
gesunken. — Wie schon seit einigen Jahren , haben auch Heuer
wieder 20 Mann vom Dragonerregiment Nr . 14 (Kurmärkisches )
aus Kolmar , unter Führung eines Wachtmeisters , behufs Dienst¬
leistung bei den Gefechtsübungen des hiesigen Infanterieregiments ,
vor acht Tagen in unserer Stadt Quartier bezogen .

Literatur .
Zu den Anforderungen , welche Prof . 0r . Oertcl an einen

wirklichen Terrainkurort stellt , gehört u . a . auch das Vorhanden¬
sein einer guten Distanz - oder Terrainkurkarte . Die soeben in
zweiter Auslage erschienene Terrainkurkarte von St . Blasien
ist von dem Verfasser des Buches „St . Blasien in seiner Ver¬
gangenheit und Gegenwart als Kurort " von A . Buisson
(Freiburg 1888, G . Ragoczy ) auf Grund des neuesten Karten¬
materials und eigener Beobachtungen und Aufnahmen sorgfältig
bearbeitet und entspricht auch in Bezug auf ihre technische Aus¬
führung weitgehenden Anforderungen . Dieselbe ist im Maßstab
von 1 : 24 000 in 8 Farbentönen hergestellt . Durch die mit be¬
sonderer Sorgfalt ausgeführte sog . Schummerung , d . i . Ab¬
tönung des Grund und Bodens wird der gebirgige Charakter
der Gegend besonders deutlich hervorgehoben und so im Verein
mit der farbigen Ausführung des Ganzen , besonders auch der
vielen , dem Mißverständniß gewöhnlich am meisten ausgesetzten
Wege , der Uebcrblick und das rasche Zurcchtfinden auf der Karte
ungemein erleichtert .
Theologisches Hilfslexikon , bearbeitet unter Leitung der Re -

, daktion von „Perthes ' Handlexikon für evangelische Tbeo -
j logen "

. Lieferung 1 . Gotha , Friedr . Andr . Perthes , 1891.
i Preis 1 M .
§ Ein Werk ohne alle Vorgänger , im Anschluß an „ Perthes '

Handlexikon für evangelische Theologen " (das anerkannt vollstän¬
digste theologische Nachschlagebuch der Gegenwart ) gearbeitet ,aber ganz selbständig und ohne Besitz jenes Lexikons völlig gut
brauchbar . Es bietet , wie der Prospekt sagt , eine Anzahl von
Speziallexika , Registern und Tabellen , die für Studium und
Praxis von Werth sind , und von denen mehrere weit über die
Kreise von Theologen hinaus Beachtung verdienen dürften .
Band 1 soll enthalten : eine chronologische Tafel der gesammten
Religions - und Kirchengeschichte ; einen kirchlichen Kalender ;
synchronistische Tabellen der biblischen und der Kirchengeschichte ;
kurzgefaßte biblische Wörterbücher (hebräisch und aramäisch¬
deutsch znm Alten Testament , griechisch- deutsch zum Neuen Testa¬
ment ) . Band 2 soll enthalten : ein kirchengeschichtliches Orts¬
lexikon ; statistische Tafeln ; liturgische Tabellen ; Tabellen fürdie äußere Verwaltung . Das Ganze soll in 2 Bänden von jeetwa 10 Lieferungen zum Preise von je 1 Mark voraussichtlichMitte 1892 vollständig sein . Die Berlagshandlung sichert zu ,daß der Preis , der wahrscheinlich nur 20 Mark betragen werde ,keinesfalls über 22 Mark hinausgehen wird . Die jetzt vorlie¬
gende 1 . Lieferung enthält das griechisch- deutscke Wörterbuch zumNeuen Testament vollständig und den ersten Bogen der chrono¬
logischen Tafel . Das Neutestamentliche Wörterbuch nimmt nur56 Seiten ein . Auf jeder Seite stehen etwa 100 Wörter , so daß
man beim Suchen eines Wortes nicht oft umzuschlagen nöthighat . Der Satz in Kolumnen erleichtert die Uebersicht und ist
zugleich für das Auswendiglernen bequem . Sehr sorgfältig istdie Sprachgeschichte berücksichtigt , indem bei jedem Worte , das
nicht schon in der klassischen Prosa vorkommt , angemerkt ist, in
welcher Svrachgattung und in welcher Sprachperiode es zuerst
sich findet . Alle unregelmäßigen Bildungen sind erklärt und Zu¬
sammensetzungen in ihre Bestandtheile zerlegt ; wo es wünschens -

Das ist schwer zu sagen . Sicher ist nur das , daß sie , anstatteines Besitzers , einen Vormund hat . Dieser Vormund aber istOesterreich und das Zeichen seiner Vormundschaft ist , daß esseinem Mündel eine militärische Besatzung geben darf . Dasist alles !
Im übrigen sind die etwa fünf - bis sechshundert Bewohnervon Ada Kaleh vollkommene Freiherren . Sie haben keinerleiSteuern zu zahlen , noch sind sic irgendwem heerespflichtig — einZustand , der ihnen natürlich äußerst angenehm ist.Das Land ernährt seinen Mann . Es bringt Mais , Tabakund vor allem Früchte , besonders Trauben , in verschwenderischerFülle und Güte hervor , während es dem Eigentbümcr und Be °

bauer nur ein ganz bescheidenes Maß von Anstrengung zumuthet .Aber dieses Minimum von Fleiß ist für die Natur des Türkendoch eine schwerwiegende Forderung , der er sich stets nur sehr
ungern und gezwungen fügt .

Ein beschauliches Nichtsthun beim Tabakrauchen , Kaffeetrinkenund Scherbethschlürfen — das ist sein Hauptlebensgenuß ; inAda Kaleb so gut wie in Konstantinopel , oder wo sonst er
heimisch ist .

Von dieser nationalen Eigenart machte auch Achmet Khalfa ,der reichste Mann in Ada Kaleh , durchaus keine Ausnahme .Außerdem aber war er genau so eifersüchtig , wie ein richtigerTürke es sein muß .
Er war zwar ein dreifacher , jetzt völlig unbeweibter Witwer ,besaß aber trotzdem nur ein einziges Kind , seine fünfzehnjährigeFatme , zu deren Dienerin und Gesellschaft er seit langen Jahreneine ältliche Dajah (wörtlich Amma ) im Hause hatte , die mitseiner letztverstorbenen Gattin in sein Haus gekommen war und

sich im Laufe der Zeit sein Vertrauen zu erwerben gewußt hatte -Benze war das Faktotum des Hauses . Sie hatte unumschränkteVollmacht , zu vollbringen oder zu unterlassen was ihr gut oder
nicht gut zu sein schien . Alles aus zwei Gründen . Erstens
wußte sie ihrem Scheikh — ihrem Herrn — das Leben se bequemund sorglos zu machen, wie er cs früher nicht gekannt hatte , und
zweitens war Benze genau so vernarrt in seine Fatme , wie erselbst, und wurde von dieser auf das Zärtlichste wiedergeliebt .

werth erschien, ist die Etymologie gegeben. So wird den Abon¬
nenten des Theologischen Hilsslexikous für etwa 77 Pfennige ein
Neutestamentliches Wörterbuch geboten » das für alle diejenigen
Fälle , in denen eS nur auf Verdeutschung ankommt , nicht auf
sprachliche , stilistische und literarische Untersuchungen , völlig aus -
rricht und durch die Verweise auf Perthes ' Handlexikon sogar an
Realien erheblich mehr gibt , als selbst Grimms Clavis . — Bon
der chronologischen Tafel liegen die Jahre 5700 v . Chr . bis 177
n . Chr . vor . Zweifellos wird dieselbe für kirchen- und weltge¬
schichtliche Studien eine werthvolle Hilfe bieten , sofern sie rasch
einen Rundblick über jede Zeit gibt . — Zur deutlichen Trennung
der einzelnen Abtbeilungen des Hilfslexikons erhält jede Abthei¬
lung ein Titelblatt auf farbigem Karton . Da die einzelnen
Abtheilungen besonders gegliedert sind , kann man sich jeden
Theil einzeln einbinden lassen . Auch solche formelle Kleinigkeiten
zeigen , wie praktisch das Ganze angelegt ist.
Die Krankenpflege . Im Wesentlichen nach Sick , Krankenpflege ,bearbeitet von 0r . msä . Lorenz . Gotha , Friedr . Andr -

Perthes , 1890. Preis 1 M . 80 Pf .
Der Verfasser liefert ein aus den Lehren der Erfahrung ge¬

schöpftes , sehr dankenswerthes Handbuch , welches dem Geistlichen
über ein wichtiges Gebiet der Seelsorge zuverlässige und rasche
Auskunft gibt und ihn kaum irgendwo in Stich lassen wird , wo
er eines solchen Rathes bedarf . Nach einer kurzen Einleitung ,die sich hauptsächlich mit den geistigen und leiblichen Eigen¬
schaften der Krankenpflegerin beschäftigt , geht der Verfasser auf
den Aufenthaltsort des Kranken , das Krankenbett , die Kleidungund Reinhaltung , die Nahrung und Beobachtung des Kranken
ein . Sodann handelt er von der ersten Hilfe bei Plötzlich ein¬
tretenden Krankheitsfällen und beleuchtet zuletzt die Obliegen¬heiten der Pflegerin sowohl bei innerlich als bei äußerlich Kranken .Daß ein praktischer Arzt hier das Wort nimmt , kann dem Buchenur zum Vortheil gereichen.

Das Juli -Heft der von Paul Lindau herausgegebenen , inBreslau , Schlesische Buchdruckern , Kunst - und Berlagsanstaltvorm . S . Schottlaender , erscheinenden Monatsschrift „ Nord undSüd " ist mit dem Bilde Julius Rodenbergs geschmückt , der in
diesen Tagen seinen 60. Geburtstag feiert - Ludwig Ziemssenwidmet dem Dichter eine eingehende warme Würdigung seines
geistigen Schaffens . — Julius Grosse in Weimar veröffentlichteine spannende Novelle „Das Gespenst "

. — Hans Blum in Leip¬
zig weist die Angriffe zurück, die Graf Hübner in seinem Tage¬buch aus dem Jahr 1848 gegen Robert Blum macht . — Prof .Lothar Meyer in Tübingen erörtert das sehr zeitgemäße Themavon der Vorbildung der Studirende » . - Rudolf v . Gottschallin Leipzig gibt werthvolle Erinnerungen an den leider so frühverstorbenen Dichter Spiller v. Hauenschild ( Max Waldau ) . —
Der Amtsrichter Schwartz bietet den ersten Theil einer ausge¬zeichneten Abhandlung über den berühmten Vater des preußischenRechts , Karl Gottlieb Svarez . — Paul Lindau schildert uns in
lebhaften Farben die Hauptstadt Mexiko , in der er sich auf seinergroßen amerikanischen Reise mehrere Wochen aufgebalten hat . —
Reichhaltige bibliographische Notizen bilden wie immer den Schlußdes Heftes .

Die soeben erschienene Juli - Nummer von WestermanusJllustrirte « Deutsche » Monatsheften ist in jeder Beziehungvon hervorragender Bedeutung . Die Belletristik ist darin durchdie Fortsetzung des spannenden Romans von Ossip Schubin„Gräfin Erika 's Lehr - und Wanderjahre " und durch eine vonFriedrich Spielhagen gebotene Bearbeitung der amerikanischenNovelle „ Mademoiselle Reseda " von Julien Gordon vertreten ;beides höchst interessante und psychologisch vertiefte Gaben . AnIllustrationen bietet dieses Heft reiche Abwechslung : da ist derSchluß des Aufsatzes über die „OastsIIi üomam " von ThereseHöpfner mit reizenden Bildern ; dann eine Schilderung„Palermo 's " von Ludwig Salomon , und ferner eine geistvolleAbhandlung von Cornelius Gurlitt über das „ Kloster Otto -beuren " mit vielen charakteristischen Abbildungen . Die neuestenliterarischen und theatralischen Bestrebungen beleuchtet maßvollOtto Brahm in seinem Artikel „ Der Naturalismus und dasTheater "
. Einige kleinere Aufsätze und literarische Notizenergänzen das inhaltreiche Heft .

Ihre alte Benze ging Fatme über alles ! Fatme wußte genau ,daß jene ihr weit lieber war als ihr eigener Vater , und auchAchmet Khalfa hätte das wissen können.Aber er machte es sich nicht klar . Wozu auch ? Ihm genügtees , wenn er Fatme gesund und fröhlich wußte . War sie dochsein größter Schatz . Aber genau so wie er seine „ Khazneh " (einKhazneh oder „ Tausendbeutel " ist gleich 500 Pfund Sterling )behütete , so behütete er auch sein Töchterlein , seine „ Gazelle " ,seine „Demantkrone "
, sein „ Perlendiadem "

. . . das beißt : er hieltsie unter festestem Verschluß .
Fatme hat die Schwelle ihre - väterlichen Hauses noch nieverlassen . . . dessen rühmte sich Achmet Khalsa . Seine Argus »

äugen und die Augen der goldtreuen Benze wachten über seinemKleinod , daß demselben kein Unheil widerfahren könne.Khalfa 's Haus war , wie das Haus aller Türken , eine wohl ,verwahrte Festung . Ein gewaltiges hölzernes Ringelschloß von14 bis 15 Zoll Länge , das nur durch einen ganz genau passendenSchlüssel mit zahllosen Löchern und Stiften zu öffnen ist , hältdas eisenbeschlagene Thor aller dieser Häuser bei Nacht und Tagfest verschlossen . Sollte es aber doch einmal offen stehen müssenso ist wohlweislich dafür gesorgt , daß dennoch kein Auge einesunberufenen Spähers in das Innere dieser Burg einzudringe »vermag , denn der Hausgang führt nicht, wie bei uns , geradeaus ,sondern erst im Halbkreise , oder wohl gar im Zickzack , nach demHof hinaus , an dem ausnahmslos der Harem oder die Frauen¬gemächer liegen .
Die Gärten in Ada Kälch sind von übermannshohen Zäunenumgeben , auf denen zur Sommerszeit ei» malerisches Gewirrvon Feigenlaub , Melonen - und Traubenraokcn sich breit zumachen liebt . Wo diese Gärten an die Wälle der kleinen , in

Verfall gerathenen Festung stoßen, sind sie am sichersten vor
Sväheraugen geschützt , denn die Wälle sind steil und es ist selbstden Soldaten bei strengster Strafe verboten , dieselben zu betreten .Sie könnten ja von dort herab gelegentlich einen Blick in dasAllerheiligste des Harems thun ; eine Annahme , die jedem Türkensofort das Blut wild durch die Adern jagt .

(Fortsetzung folgt .)



Ferienkolonien siir arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe .

An Beiträgen für das laufende Jahr haben wir ferner erhal¬
ten : Durch Konsul Bielefeld von Frau vr . Hamburger 10 M . ,
Louis Hofmann 10 M . : durch A . Bielefelds Hofbuchhandlung
(Liebermann L Cie.) von Baurath Weinbrenner 6 M . , Land-
gerichtsrath v . Chelius 10 M . , A . v . R . 10 M . , Bankdirektor
Kuhn 20 M . ; durch Generalarzt vr . Hosfmann von A . v . H . ,
Mannheim , 100 M . , I . und S . Bleuler 10 M . , Frau vr .
Cathiau 3 M . , Frau Geh. Rath Ullmann 10 M . , Baurath
Bisfinger , Nürnberg , 10 M . , Oberst v . Peternell 10 M . , Geh.
Rath vr . Grashof 10 M . , Großh . Oberschulrath 100 M .,
Oberrechnungsrath R . Reiß 10 M . ; durch Stadtrath Leichtlin
von Frl . Schneemann von den Zöglingen des Biktoriapensionats
60 M . ; durch Armenrath Schmidt von Bierbrauereibes. Höpfner
20 M . , Christ. Oertel 20 M „ Wilh . Knauß 3 M . , Apotheker
Albicker S M . » Jos . Ebeler-Oertel S M . , Architekt Fr . Fuchs
10 M . : durch Kommerzienrath Schneider von Frau M . B .
4 M „ F . 3 M „ D . I . N . 10 M . durch Oberstabsarzt Schrickel
von Frau Hausrath 10 M . , Weinhändler Kern 5 M . ; durch
vr . v . Seyfried von Frau v . Schönebeck 10 M . , Frau Baurath
Kerler 10 M . , C . Leichtlin 10 M . , R . Leichtlin 10 M . , Frau
Gust . Kalliwoda 10 M . , Hr . v . Gulat , Freiburg , 10 M „ Ung .
5 M - » Oberbaurath Goßweyler 10 M . , E . W . 5 M . ; durch

Rektor Specht von Major a . D . Kreßmaun 5 M . , Geh. Ober-
postrath Heß 10 M . ; durch Stadtrath vr . Speemaun von Ung .
20 M . ; durch Archivdirektor v . Weech vom Bankhaus G . Müller

Cons. 100 M . , von einer ungen. Dame »vom Boston" 3 M . :
durch Medizinalafsefsor Ziegler von GutsbesitzerKraemer 20 M -,
Ung . 20 M . ; durch Dekan v . Zittel von E . E . 5 M „ Oberst!.
Klugkik 15 M . » Friedr . Wolfs 10 M . Zusammen 772 M -,
hierzu laut früherer Veröffentlichung 2 801 M . 50 Pf . Zusam¬
men 3 573 M . 50 Pf .

Wir danken herzlich und bitten um weitere Gaben . Auch
wären uns Geschenke an Weißzeug und Kleidungsstücken (für
11- bis 11jährige Kinder) sehr erwünscht .

Karlsruhe » den 4 . Juli 1891 .
Das Komite :

Bähr , prakt . Arzt , Kaiserstr. 223 ; Bielefeld jun .,
Verlagsbuchhändler und Konsul , Kriegstr . 21 ; Hoffmann ,
Vr . , Generalarzt a . D , Hirfchstr. 37 , Vorsitzender ; Leicht¬
lin , Stadtrath , Kriegstr . 56 ; Schmidt , Armenrath ,
Waldsir . 32 ; Schneider , Kommerzienrath , Erdprinzen -
Üraße 31 , Schatzmeister ; Schrickel , Oberstabsarzt a . D „
Stellvertreter des Vorsitzenden , Hirfchstr . 2 ; v . Seyfried ,Vr . , Hofarzt . Westendstr . 13 ; Specht , Rektor und Pro¬
fessor, Kreuzstr. 15 ; Speemaun , vr . , Stadtrath , Krieg-
straße 112 ; v . Weech , vr . , Archivdirektor , Seminarstr . 6 ;
Ziegler , Medizinalafsefsor, Westendstr . 74, Schriftführer ;

Zittel , v . , Dekan, Erbprinzenstr . 5 .

Handel und Verkehr .
.

* Mailand , 7 . Juli . (In Como ) bat, nach einer Melduna
der „Allg. Ztg " , die Bank und das Rohseidenhaus A. Fiorio
und Komp, mit Vr Million Passiven fallirt . Der Firmeninhaber
ist flüchtig .

Schiffsdewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg,» merrkamsche « Packetfahrt - Aktiengesellschaft. „Scandia "
am 27 . Juni von Hamburg nach New-Aork abgegangen. „Po -
lynesia am 27 . Juni von New- Aork nach Stettin abgegangen
„ Russia " am 28 . Juni von New-Aork nach Hamburg abgegan¬
gen . „Normannia " am 2. Juli von New-Aork nach Hamburg
abgegangcn. „Rugia " von New- Aork am 2 . Juli in Hamburg
angekommen . . Gothia " am 2 . Juli von Hamburg nach Balti¬
more abgegangrn . „Augusta Victoria " von New -Aork am 3
Juli in Hamburg angekommen. „Slavonia " am 4. Juli von
Baltimore nach Hamburg abgegangen. „ Suevia "- von Hamburg
nach New- Aork am 4 . Juli von Havre weitergegangen. „Dania "
am 4 . Juli von New-Aork nach Hamburg abgegangcn. »Fürst
Bismarck" von Hamburg nach New-Aork am 4 . Juli von
Southampton weitergegangen. „Wieland " am 5 . Juli von Ham¬
burg nach New Aork abgegangen. „California " von Hamburg
am 2 . Juli in New-Aork angekommen . »Columbia " von Haui¬
burg am 4 . Juli in New-Aork angekommen .

Verantwortl . Redakteur : I . V. : Joseph Hartmann in Karlsruhe.
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Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

N .97 .1 . Nr . 22,772. Karlsruhe .
Der Bankier Ernst Moritz in Ham¬
burg , Große Bäckergaffe 26 , I , hat das
Aufgebot der 4 V« Badischen 100 -Tbaler -
Prämienobligation von 1867, Serie
0 578, Nr . 028851 , deren Besitz und
Verlust glaubhaft gemacht wurde , be¬
antragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf

Mittwoch den 10. Februar 1892 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Karlsruhe
(Akademiestraße Nr . 2,1 . Stock, Zimmer
Nr . 1) anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und ine Urkunde
vorzulegcn, widrigenealls die Kraftlos -
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 4 . Juli 1891.
Wirth ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
N .91 . 1 . Nr . 23,283. Karlsruhe .

Die Ehefrau des kaiserl . Bankvorstandes
Munkel in Bielefeld. Lina, geb . West -
heimer , hat das Aufgebot des von der
Privatspargesellschafl Karlsruhe am
22 . Dezember 1864 ausgestellten Spar -

N .79 . Nr . 7461 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Gyvsermeisters Johann
Nebel , Mina , geb. Kopf dahier, ver¬
treten durch Rechtsanwalt De. Seelig -
mann daselbst , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann hier mit dem An¬
träge, sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer IV , ist bestimmt auf
Montag den 9 . November 1891,

Vormittags 8V , Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 4 . Juli 1891 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Hott .
N '77 . Nr . 25,244 . Pforzheim .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Spezereihändlers Georg Wolf gang ,
gegen welchen das Konkursverfahren
eröffnet ist , Luise , geb . Bürkle hier, für
berechtigt erklärt, ihr Vermögenvon dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Pforzheim, den 2 . Juli 1891 .bnchs Nr . 15,845 , lautend auf ihren ! ^
Namen mit dem Guthaben auf Ende ! ^ er GerichtssihrerberGr . Amtsgerichts .

Nr . 25,344. Pforzheim .Der
auf-1890 , 209 M . 45 Pf . , beantragt .

Inhaber des Sparbuches wird
gefordert, spätestens in dem auf
Mittwoch den 10. Februar 1892 .

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Karlsruhe
(Akademiestraße Nr . 2,1 . Stock, Zimmer
Nr . 1 ) auberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumeldenund die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 4 . Juli 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Sonknrsdrrsahrrn .

N106 . Nr . 7132 . Wolfach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sattlermeisters Christian
Dieterle in Schiltach ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Vergleichstermin auf

Mittwoch den 22 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Konkursverwalters liegen
auf der Gerichtsschreiberei zur Einsicht
der Betheiligten auf .

Wolfach, den 30 . Juni 1891.
Hässrg ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts.
Bermögeusabsonserullgeu

N '113 . Nr . 12,110 . Mannheim .
Die Ehefrau des Gypsers Adam Rey -
inger in Mannheim , Sophie , geborne
Hartmann , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eme
Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären, ,hr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
^

Tennin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 20 . Oktober 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntmß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht - ^ „Mannheim , den 6 . Juli 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Bolze .

N 76.
Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
hier vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Kaufmanns August Strübel , ge¬
gen welchen das Konkursverfahren er¬
öffnet ist , Friederike Katharine , geb.
Klenert hier , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Pforzheim, den 3. Juli 189 l .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
N '1I2 . Nr . 7861 . Frciburg . Durch

Urtheil der Hl - Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Steinhauers
Gottlieb Sillmann , Christine , geb .
Schneider in Mußbach , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 27 . Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh bad . Landgerichts :
Frech .

N 75. Nr . 8452 . Radolfzell . In
dem Konkurse gegen den Schuhmacher
Wolfgang Ramsberger in Radolf¬
zell wurde die Ehefrau des Gemein¬
schuldners , Maria , geb. Deschle von
Radolf .-ell , durch Urtheil des Großh .
Amtsgerichts hierselbst vom 26 . Juni
d . Js . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres genannten
Ehemannes abzusondern.

Radolfzell, den 29 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Häusler .
Erbewweisuugeu.

N 107 . 1 . Nr . 7793 . Säckingen .
Die Witwe des am 28. März ds . Js .
verstorbenen Landwirths Eduard G er -
tiser von Binzgen, Rosa , geb. Meier
in Binzgen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
st Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Säckingen, den 2 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frey .

N '39 .2 . Nr . 9750 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des am 9. Februar 189t
verstorbenen Kaufmanns Max Eli -
kann , Mathilde , geb. Wimpsheimer
dahier, hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Mannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind inner¬
halb 4 Wochen geltend zu machen .

Karlsruhe , den 2. Juli 1891 .
Großh - bad - Amtsgericht

Der Gerichtsschreiber:
Hübschmann .

N .1 .2 Nr . 12,409 . Offenburg .
Die Witwe des Taglöhners Simon
Heuberger von Höfen , Gemeinde
Schutterwald , Euphrosine, geb . Moser ,
hat um Einweisung i» BesH und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen , wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Offendurg , den 30 . Juni 1891.
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
C . Beller .

N .46 .2 . Nr . 10,OM . Lahr . Die Gr .
Generalstaatskaffe hat um Einweisung
des Gr . Fiskus in Besitz und Gewähr
des Nachlasses des verstorbenen ledigen
Gregor Breitbeil von Schlittern ge¬
beten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen 4 Wochen dahier
geltend zu machen , widrigenfalls dem
Gesuche stattgegeben wird.

Lahr , den 3 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez. ) Schnitzler .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Eggler .
N .47 1 . Nr . 8830 . Emmendlngen .

Gypser Sebastian Stückle Ehefrau , schränkt ist .

heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : Trauävtt Mayer
und Friedrich Hausier , Kaufleute in
Mannheim Die Gesellschaft hat am
22 . Juni 1891 begonnen .

5 . Zu O .Z . 212 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „ Gebr . Aberle" in Mannheim .
Die Firma ist geändert in „Glimpf L
Kull " in Mannheim .

6 . Zu O .Z . 372 Ges.Reg . Bd . VI .
Firma : „ Glimpf Kull " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : Die Kausleute Frie¬
drich Glimpf und Josef Kull in Mann¬
heim , die Theilhaber der bisherigen
Firma „ Gebr . Aberle " , welche solche in
„ Glimpf <L Kull " umgeändert haben,
während die sonstigen Rechtsverhältnisse
die gleichen bleiben

7. Zu O .Z . 373 Ges.Reg . Bd . VI .
Firma : „ I . Eschelmann L Co .

" in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind : Jakob Eschel¬
mann und Carl Scheirmann in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat am 26 . Juni
1891 begonnen .

Der am 23 . Juli 1884 zwischen Carl
Scheirmann und Auguste Helene Wil¬
helmine Brandt dahier errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt : „Die Verlobten wäh¬
len als Gemeinschaftsart das Geding
des Ausschluffes der fahrenden Habe
aus der Gütergemeinschaft, nach den
Bestimmungen in den L. - R . - S . 1500
bis mit 1504 . Es wirft hiernach jeder
Theil von seinem fahrenden Einbringen
nur die Summe von 100 M . in die
Gütergemeinschaft ein und schließt alles
übrige, jetzige und künftige , liegende und
fahrende , aktive und passive Einbringen
von derselben aus , so daß diese auf die
eingeworfenen zweihundert Mark und
auf die künftige Errungenschaft be-

1498 und 1499 des bürgerlichen Gesetz¬
buchs ( Oocks !§s,poI6oll) beschränkt sein "

15. Zu O .Z . 78 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „S . Wertheimer" in Mann¬
heim . Inhaber ist Simon Wertheimer,Kaufmann in Mannheim .

Mannheim , den 1 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Stein .
N .43 . Kehl . In das hiesige Ge¬

sellschaftsregister wurde eingetragen:
Zu Ordn . -Zalfl 56 :
Firma : Kreditbank Kehl , Aktien¬

gesellschaft in Dorf Kehl:
1 . Die Prokura des Herrn Karl

Rehfns Mn . . Fabrikant in Dorf
Kehl, ist zurückgezogen ;

2 . dem Herrn Gastwirth Mathias
Fladt in Stadt Kehl wurde Pro¬
kura ertheilt.

Kehl, den 3 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
Zwangsversteigerung.

N .85 . Karlsruhe .
Steigerungs -
Ankündigung.

Sophie , geb . Pohl von Windenreuthe,
hat um Einweisung in den Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihrer Mut¬
ter , der ledigen Anna Marie Pohl von
Windenreuthe, gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
sofern nicht innerhalb sechs Wochen
hieaegen Einsprache erhoben wird.

Emmendingen, den 29 . Juni 1891.
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
M 987 . 3. Nr . 9548 . Stockach .

Die Ehefrau des Wundarzneidieners
Balthasar Paul , Monika , geborene
Schatz von Wahlwies , hat um Einwei¬
sung rn Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen
4 Wochen bei uns geltend zu machen .

Stockach . den 26 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dr. Hauser .
Haudrlsregiftereiuträge . .

N . 71. Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 130 Firm .Reg . Bd .-IIl .
Firma : „ G . Roos " in Mannheim .
Johann Hugo Roos in Mannheim ist
als Prokurist bestellt.

2 . Zu O .Z . 317 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „S . Friedberger" in Mannheim .
Moritz Ettlinger , Kaufmann in Mann¬
heim , ist als Prokurist bestellt.

3. Zu O .Z . 431 Firm .Reg . Bd . I.
Firma : „Ottmar Hegemann" in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen.

4 . Zu O .Z . 371 Ges. Reg. Bd . VI .
Firma : „Mayer <L Hausier" in Mann -

8 . Zu O .Z . 710 Firm .Reg . Bd . H.
Firma : „8 . Oppenheimer" in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen .

9 . Zu O .Z . 714 Firm .Reg . Bd . I .
Firma : „A . TraumannSobn " inMann -
heim . Die Firma ist erloschen .

10 . Zu O .Z . 77 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „ Carl Elsaesser, Mannheimer
Eisengießerei" in Mannheim . Die dem
Heinrich Altbürger ertheilte Prokura ist
erloschen.

11 . Zu O .Z . 374 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „Julius Eglinger >L Cp .

" in
Mannheim . Eduard Prinz , Kaufmann
Hierselbst, ist als Prokurist bestellt.

12. Zu O .Z . 766 Firm .Reg . Bd . 11-
Firma : „ Krauß -Bühler " in Mannheim .
Die Prokura des Johannes Putzbardt
ist erloschen . Richard Staudacher , Kauf¬
mann dahier, ist als Prokurist bestellt.

13. Zu O .Z 375 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „Mannheimer Eisengießerei
Gebrüder Bolze" in Mannheim . Offene
Handelsgesellschaft . Die Gesellschafter
sind : Hans Bolze, Ingenieur , und Ger -

Jn Folge richterlicher Verfügung wird
das dem Maurermeister Karl Rupp
dahier eigenthümlick zugehörige , in der
Ausführung begriffene 3 ^ - stockige
Wohnhaus (vorn drei - und Hinte«
vierstöckig ) in der verlängerten Hirsch¬
straße dahier unter Nr . 85 , einerseits
neben . Kaufmann Max van Venrooy,
anderseits neben ' Schieferdecker Ernst
Rische gelegen , sammt aller liegenschaft -
lichen Zugehör, einschließlich des Grund
und Bodens , taxirl zu . . 23,000 M . ,
am

Mittwoch den SS . Juli 1891 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Sekretariat H ,Hebelstratze Nr . 7 ,
ebener Erde , erste Thüre rechts ,
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
auf das höchste Gebot erfolgt, wenn der
Sckätzungspreis oder mehr geboten wird.

Karlsruhe , den 11 . Juni 1891 .
Großb . Notar

Ott .
N83 . Karlsruhe .
Steigerungs -

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung

wird das den Schreinermeister Frie¬
drich Klein Eheleute » dahier eigen»
thümlich zugehörige , in der Schwauen -
straste dahier unter Nr . SV, einerseits
neben Kanzleidiener Martin Hauswirth ,
anderseits neben Privatmann Heinrich
Sutler gelegene zweistöckige Wohn -

! Haus mit Seitengebäude sammt aller
liegenschaftlichen Zugehör einschließlich, . . , , „ »gehör

hard Bolze, Kaufmann , beide in Mann - ! des Grund und Bodens ,
heim . Die Gesellschaft hat am 30 . Juni tax. zu . . . . 17,500
1891 begonnen. «am :

14. Zu O Z . 376 Ges.Reg . Bd . VI . Donnerstag dem 3V. Juli 1891 ,
Firma : „Erste Mannheimer Dampf
cafebrennerei eu <lsts .il von Gebrüder
Kaufmann " in Mannheim . Der am
3 . Juni 18)1 zwischen Alexander Kauf¬
mann und Rosalic Karoline Grau zu
Oppenheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt: „ Die zwischen den zukünftigen
Ehegatten stattfindende eheliche Güter¬
gemeinschaft soll blos auf die Errungen¬
schaftsgemeinschaft im Sinne der Artikel

Nachmittags 3 Uhr ,
im Sekretariat H , Hebelstraße Nr . 7,
ebener Erde , erste Thüre rechts , dahier
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag auf
das höchste Gebot erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird.

Karlsruhe , den 11 . Juni 1891 .
Großb . Notar :

Ott .

Truck und Verlag der G . Braun ' schrn Äokt - uch ^ rnlkrrej .
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